
am
 G

ym
nasium

 

H
erzlich w

illkom
m

en H
öhenkirchen –

S
iegertsbrunn!



W
as S

ie erw
artet

•
Zahlen und Fakten

•
N

eues bayerisches G
ym

nasium
•

A
usbildungsrichtungen am

 H
Ö

S
I

•
U

nterricht in der U
nterstufe

•
P

hilosophie der Schule –
U

nsere „M
arkenzeichen“

•
Innovatives Fachraum

konzept
•

S
M

V
•

E
lternbeirat

•
Förderverein

•
Inform

ationen zur E
inschreibung



W
ichtige Fakten

•
N

eu gegründet zum
 1.8.2013

•
alle Jahrgangsstufen 5 m

it 12; erstes A
bitur 2017 

•
insgesam

t derzeit ca. 900 S
chülerinnen und S

chüler 

in 30 K
lassen+ Q

-P
hase

•
90 Lehrkräfte + 10 Instrum

entallehrkräfte

•
fünf-bis sechszügig in der U

nterstufe



Aufbau des neuen bayerischen Gym
nasium

s

1312111097 865

OberstufeMittelstufeUnterstufe

2. Frem
dsprache

Beginn Ausbildungsrichtungen

M
ittlerer Schulabschluss

Einführungsphase

Q
ualifikationsphase

„Überholspur“



A
usbildungsrichtungen

•
M

usisches G
ym

nasium
 (M

uG
) 

•
N

aturw
issenschaftlich-technologisches 

G
ym

nasium
 (N

TG
) 



N
TG

•
V

erm
ittelt vertiefte

K
enntnisse in den N

aturw
issenschaften 

P
hysik und C

hem
ie durch zusätzliche Inhalte sow

ie durch 
experim

entelle Ü
bungen

•
V

ertiefte K
enntnisse in Inform

atik 

•
Zw

eiFrem
dsprachen: 

–
1. Frem

dsprache (Englisch) ab K
lasse 5

–
2. Frem

dsprache (Französisch
oder Latein)  w

eiterhin ab Klasse 6

•
C

hem
ie

bereits ab Jgst. 8 

•
Inform

atik bereits ab Jgst. 9



•
m

ehr U
nterricht in P

hysik und C
hem

ie 
(zur Vertiefung und zum

 experim
entellen A

rbeiten)

A
ndere Zw

eige
N

T
G

Physik

C
hem

ie

B
iologie

je 2 Stunden in 8 m
it 11

erst in 9, in Jgst. 10 m
it 

3 Std.; in Jgst. 11 nicht!

je 2 Stunden in den 
Jgst. 8 m

it 10

je 2 Stunden in 
den Jgst. 8 m

it 
11 + zusätzliche 
Profilstunden in 
Physik und 
C

hem
ie

je 2 Stunden in 
den Jgst. 8 m

it 10

N
TG



M
ehr M

öglichkeiten zum
 forschend-entdeckenden 

Lernen (auch durch Teilung in den P
rofilstunden)

A
ndere Zw

eige
N

T
G

Inform
atik

erst in Jgst. 11
Je 2 Std. in 9 -
11

N
TG



M
uG

•
G

anzheitliche m
usische B

ildung

•
D

ie Fächer M
usik, aber auch D

eutsch, 
K

unstund Sportstehen im
 

Vordergrund.

•
U

nser Ziel ist die Förderung und S
tärkung des 

kreativ-m
usischen Potenzials unserer 

S
chüler.



M
uG

M
usik

1 Stunde zusätzlicher Instrum
entalunterricht,

in der 5. Jgst. zusätzlich 1 P
raxisstunde;

2 Stunden M
usik in Jgst. 8-10 

Vorrückungsfach bzw
. K

ernfach in allen Jgst.
(inkl. S

chulaufgabe)



M
uG

Sport
dreistündig in der M

ittelstufe; 
Zusatzstunde für B

ew
egungskünste, Tanz(-theater), A

krobatik

K
unst

Zw
eistündig in der M

ittelstufe

Fächerübergreifende Zusam
m

enarbeit „Projektstunde“ 
in der M

ittelstufe ( Fächer D
, M

u, K
u, Sport; z. T. 

Team
teaching, A

ufführungen + P
räsentationen)



V
oraussetzungen

•
keine Vorkenntnisse

(Theorie oder Instrum
ent) beim

 
E

intritt in Jahrgangsstufe 5 erforderlich
•

Faustregel: N
ote 1 oder 2 in M

usik in Jgst.4
•

G
rundsätzliche m

usische B
egabung auf den 

verschiedenen Feldern der künstlerischen K
reativität 

(Instrum
ent, G

esang, Tanz, Literatur, K
unst, Theater)

•
B

ereitschaft zum
 regelm

äßigen Ü
ben 

•
B

ereitschaft zum
 m

usischen E
ngagem

ent in der S
chule

M
uG



O
rganisatorisches I

•
K

ooperation m
it der M

usikschule 3klang e. V
.: 

viel E
rfahrung in der K

ooperation m
it Schulen, einheitliche Q

ualifikation 
der Instrum

entallehrer, bedarfsgerechtes Angebot

•
A

lternative: Q
ualifizierter P

rivatunterricht => andere N
otengebung

•
„eigenes“ Instrum

ent zw
ingend notw

endig (Leihinstrum
ente m

öglich)

•
Instrum

ent-A
nm

eldung ist verpflichtend bei der E
inschreibung => 

V
orspiel-Instrum

ent

•
Instrum

entenw
echsel nur zum

 nächsten S
chuljahr m

öglich unter 
N

achw
eis der Fertigkeiten am

 neuen Instrum
ent

M
uG



O
rganisatorisches II

•
Instrum

ente, für die derzeit an der S
chule Instrum

entalunterricht 
angeboten w

erden kann:
•

K
lavier

•
S

treichinstrum
ente: V

ioline, V
iola, V

ioloncello, K
ontrabass

•
H

olzblasinstrum
ente: Q

uerflöte, K
larinette, S

axophon (O
boe, Fagott)

•
B

lechblasinstrum
ente: Trom

pete, P
osaune, Tenorhorn, H

orn, Tuba
•

S
onstige: 

S
chlagw

erk (S
chlagzeug, M

allet-Instrum
ente, K

leine Trom
m

el und P
auken) und 

G
itarre

•
O

rganisation des Instrum
entalunterrichts: 

•
G

ruppenunterricht m
it zw

ei (drei) S
chülern à 45 M

inuten
•

FS
 M

usik teilt Lehrer zu und erstellt den S
tundenplan der Instrum

entallehrer
•

G
arantie, einen bestim

m
ten Lehrer zu bekom

m
en, ist nicht gew

ährt, es w
ird jedoch 

W
ert auf K

ontinuität gelegt. 

M
uG



Pro H
albjahr

N
otenbildung im

 Fach M
usik

M
uG

Instrum
entalnoten

M
usikunterricht

Ein K
lassenvorspiel m

it einem
 selbstgew

ählten 
Stück 

eine Schulaufgabe 
ein Vorsingstück

Ein Pflichtstückvorspiel im
 Instrum

entalunterricht 
bzw

. im
 Fall von Privatunterricht beim

 
M

usiklehrer 
(=> vgl. Pflichtstückliste auf der Schulhom

epage)

Evtl. Stegreifaufgaben/
A

bfragen

Ein U
B

 im
 Instrum

entalunterricht; bei 
Privatunterricht ein w

eiteres Vorspiel m
it 

selbstgew
ähltem

 Stück beim
 M

usiklehrer

ab Jgst. 6 am
 Schuljahresanfang 

ein Theoriegrundw
issenstest

D
ie N

oten w
erden 1:1 verrechnet;

D
ie Schulaufgabe w

ird zum
 D

urchschnitt der kleinen 
Leistungsnachw

eise 1:1 verrechnet;

D
er D

urchschnitt aus dem
 B

ereich der Instrum
entalnoten und des M

usikunterrichts w
ird ebenfalls 1:1 

verrechnet.



A
usbildungsrichtungen

Jgst.
M

usisches 
G

ym
nasium

N
TG

5
E

nglisch
Instru-
m

ental-
unter-
richt

E
nglisch

6/7
Latein

Latein bzw. Französisch

M
uG

N
TG

8
+P

hysik
+ P

hysik/+C
hem

ie (K
ernfach)

9
+C

hem
ie

+ Inform
atik

1011

-

+ Inform
atik

K
eine 

C
hem

ie/keine
B

iologie

Italienisch/Frz. 
spät

B
iologie/C

hem
ie

m
it je 2 Stunden

Italienisch/Frz. spät

12/13
Q

ualifizierungsstufe



Stundentafel
Jahrgangsstufe

5 
5 M

uG
R

eligion/Ethik
2

2
D

eutsch
5

5
1. Frem

dsprache E
5

5
M

athem
atik

4
4

N
atur und Technik

3
3

G
eographie

2
2

K
unst

2
2

M
usik

2
2+1

S
port

3
2

Intensivierung
2

2  
G

esam
t

30
30 + Instrum

. 

A
usbildungsrichtungen



Pflichtunterricht pro Jahrgangsstufe: 

Stundentafel des neuen bayerischen Gym
nasium

s

Jgst.5
Jgst.6

Jgst.7
Jgst.8

Jgst.9
Jgst.10

Jgst.11
Sum

m
e

Pflicht-
unterricht

30 (+ 
Instr.)

31
(1 S

td. 
D

iff.sport
) 

32
(1 S

td. Int. 2. FS
+ 

D
iff.sport) 

30
31+0,5

34
32+2

berufliche 
O

rientierung
Projektsem

inar zur 
Studien-und 
Berufsorientierung



N
aturw

issenschaftliches Profil:

•
N

aturw
issenschaftliches

W
ahlunterrichtsangebot 

(R
obotik, E

venttechnik)



N
aturw

issenschaftliches Profil
A

ußerschulische Lernorte

Schülerforschertage in B
erchtesgaden

Bildquellen: PD
 D

r. M
ichael Streifinger



N
aturw

issenschaftliches Profil
A

ußerschulische Lernorte

Freiw
illige Feuerw

ehr H
öhenkirchen

S
chülerlabor im

 D
eutschen M

useum



N
aturw

issenschaftliches Profil
W

ettbew
erbe

E
xperim

ente antw
orten

Inform
atik-B

iber 
B

olyai-Team
w

ettbew
erb M

athem
atik

M
athe-O

lym
piade, Landesw

ettbew
erb 

K
änguru-W

ettbew
erb

D
echem

ax
Team

-W
ettbew

erb C
hem

ie
M

N
U

-S
chülerw

ettbew
erb P

hysik



N
aturw

issenschaftliches Profil
W

ahlkurse/Zusatzangebot

oben:  R
eptilien-bzw. 

G
liederfüßervortrag

unten: W
ahlkurs 

S
chulgarten/S

chulaquarium



U
nter-, M

ittel-und O
berstufenchor

(Vor-) O
rchester 

(Junior) B
igBand

S
chulband

M
uG

M
usisches W

ahlkursangebot



Blechbläserensem
ble

Q
uerflötenensem

ble
K

larinetten-und 
S

axophonensem
ble

G
itarrenensem

ble
Kam

m
erm

usik

M
uG

M
usisches W

ahlkursangebot



U
nter-, M

ittel-und O
berstufentheater 

Tanz
A

krobatik
B

ew
egungskünste

M
uG

M
usisches W

ahlkursangebot



M
usisches Profil:

•
K

ulturtag 

•
Vorlesew

ettbew
erbe (dt. und frz.)

•
Lesepause/Vorlesevorm

ittag

•
Theaterakadem

ie/Theaterbesuchskreis

•
G

em
einsam

e Fahrt der m
usischen E

nsem
bles

•
M

ittw
och als E

nsem
ble-N

achm
ittag, kein P

flicht-
unterricht



U
nterricht in der U

nterstufe
D

oppelstundenprinzip
•

D
er U

nterrichtstag ist entschleunigt.
•

E
s gibt m

ehr R
aum

 für soziales Lernen, kooperative 
und schülerzentrierte Lernform

en.
•

D
ie S

chüler m
üssen sich auf w

eniger Fächer pro 
S

chultag vorbereiten.
•

D
er S

chulranzen ist leichter.

N
ach M

öglichkeit feste Lehrerteam
s in den K

ernfächern 
über zw

ei Jahre



M
oderne M

edien und U
nterricht

•
M

oderne M
edienausstattung der U

nterrichtsräum
e 

(interaktives W
hiteboard, D

okum
entenkam

era)

•
V

ielfalt von U
nterrichtsform

en w
ie 

U
nterrichtsgespräch, Freiarbeit, W

ochenplanarbeit, 
P

rojektarbeit, Team
arbeit sow

ie fächerübergreifender 
U

nterricht (G
ruppenräum

e zur Binnendifferenzierung)



„Philosophie“ der Schule –
U

nsere M
arkenzeichen

•
G

roße Innovationsbereitschaft, hohes E
ngagem

ent und 
guter Team

geist eines jungen, engagierten K
ollegium

s

•
G

utes M
iteinander zw

ischen den M
itgliedern der 

S
chulfam

ilie; gegenseitiger R
espekt und W

ertschätzung

•
S

ehr positives Feedback in der externen E
valuation, viele 

S
tärken, keine S

chw
ächen, nur neutrale B

ereiche

•
Freude am

 Lernen und an der Leistung fördern –
E

insatz-
und Leistungsbereitschaft w

ürdigen, aber auch helfen und 
unterstützen, w

o es nötig ist 



P
ädagogisches H

andeln

verstärkte P
ersönlichkeitsbildung

S
ozialkom

petenzförderung
(R

espekt-P
rojekt, Team

training,..)

Lernkom
petenzförderung

(Lernphysiologie, Lernstrategien,..)
G

anzheitliche 
W

ahrnehm
ung 

des einzelnen 
S

chülers



G
eteilte K

lassen: 
5. Jgst. in D

eutsch und E
nglisch (je 1 S

tunde) und im
 naturw

iss. A
rbeiten

6. Jgst. in M
athem

atik
7. Jgst. in der 2. FS

Förderung 
leistungsstarker S

chüler
Förderung 

leistungsschw
acherS

chüler

•
Intensives M

entoren-P
rogram

m

•
Förderkurse in den 
K

ernfächern

•
N

achhilfe von S
chülern für 

S
chüler

•
Frühstudium

, U
nitag

u. andere 
A

ngebote 

•
D

rehtür-M
odell für 

Leistungsstarke und Insel-
begabungen

•
B

egabtenakadem
ie

P
ädagogisches H

andeln: Förderkonzept



S
chülerberatung

B
eratungsteam

:
•

S
chulpsychologin Frau Thom

as
•

B
eratungslehrkraft Frau G

raf
•

Jugendsozialarbeit in Trägerschaft des K
reisjugendrings 

M
ünchen –

Land: zw
ei volle S

tellen, drei P
ersonen (H

err 
B

allon, Frau H
öhl, Frau H

uber)
U

nterstufenbetreuung:
•

U
nterstufenbetreuerin Frau Jakob

•
S

chülertutoren für die 5. Jgst. 



Innovatives Fachraum
konzept

•
U

nterricht aller Fächer in Fachräum
en

•
Fachspezifische A

usstattung und G
estaltung 

säm
tlicher U

nterrichtsräum
e

•
K

eine K
lassenzim

m
er m

ehr



Fachraum
konzept: 

P
ositive A

usw
irkungen auf den U

nterricht
•

M
aterialvielfalt vor O

rt und schnell einsetzbar
•

M
ehr M

aterialaustausch zw
ischen Lehrkräften, m

ehr Team
arbeit im

 
Fach, gegenseitige A

nregungen
•

M
edienausstattung dem

 Fach angepasst
•

Bessere U
m

setzbarkeit von differenziertem
 U

nterricht, m
ehr 

M
ethodenvielfalt, dem

 Fach angepasste S
ozialform

en
•

E
intauchen des S

chülers ins Fach durch fachspezifische G
estaltung

→
O

ptim
ale V

oraussetzungen für die Anforderungen des neuen 
LehrplanP

lus
(A

nw
endungs-und Lebensw

eltbezug, E
igenständigkeit 

der S
chüler, offene U

nterrichtsform
en; kooperatives Lernen)



Im
pressionen

Fachraum
konzept



Im
pressionen

Fachraum
konzept



Fahrten und P
raktika

•
5. Jgst.: K

ennenlerntage
•

6. Jgst.: fächerübergreifende E
rlebnis-und Forschertage 

in B
erchtesgaden (K

ooperation m
it dem

 Schülerforschungs-
zentrum

 und dem
 H

aus der B
erge; Fachschaften S

port, 
B

iologie/C
hem

ie, G
eographie)

•
7. Jgst.: S

kilager (S
aalbach-H

interglem
m

); 
•

8. Jgst.: dreitägiges S
chlüko-Training 

•
9. Jgst.: B

etriebspraktikum
•

10. Jgst.: B
erlinfahrt + S

ozialpraktikum
•

D
erzeit A

ustauschprogram
m

e m
it Frankreich (C

ollège D
arius 

in M
arseille) und m

it Italien (Faenza)



S
oziale V

erantw
ortung

•
W

eihnachtstrucker-A
ktion der 

Johanniter

•
K

ontakte zum
 benachbarten 

A
sylbew

erberheim
 

(S
pendenaktionen + gem

einsam
es 

Tun/S
trickaktion); 

W
eihnachtsherzen



D
ie SM

V
 stellt sich vor

•
D

ie S
M

V um
fasst m

ehr als 8 A
rbeitskreise, in der sich S

chüler jeder 
Jahrgangsstufe engagieren

•
=> M

itgestaltungsm
öglichkeit: Jede S

chülerin/jeder S
chüler kann sich 

einbringen
•

O
ffenheit für neue Ideen und neue A

K
-G

ründungen
•

Jedes Jahr findet eine S
M

V
-Fahrt statt, bei der die SM

V
 K

onzepte für 
ihre nächsten V

orhaben entw
ickelt



S
oziale V

erantw
ortung

A
K

 Philippinen
bessere Zukunftschancen für die K

inder aus den S
lum

s von 
D

avao m
it Sponsorenlauf

A
K

 Soziales
B

lindentag
„Schule ohne R

assism
us“



B
aum

pflanzaktion
R

ecyclinghefte-A
ktion

A
ktion für w

eniger E
ssensabfälle

A
uszeichnung als U

m
w

eltschule
C

offee-to-go-B
echer

A
K

 U
m

w
elt



A
K S

port: S
occer-D

ay, S
occer-N

ight, 
A

K V
eranstaltungen: M

ottotage, P
artys

A
K G

estaltung: S
chulhausgestaltung

A
K P

rojekttage: früher H
Ö

SI-C
ity, H

Ö
S

I-
N

ations

W
eitere A

K
s



W
as heißt O

G
S

 und w
as bietet sie?

O
ffene G

anztagsschule
M

erkm
ale:

•
B

etreuungsangebote nach U
nterrichtsschluss

•
M

ontags bis D
onnerstags von 12.30 U

hr -16.00 U
hr

•
keine B

etreuung in den Ferien und unterrichtsfreien 
Tagen

•
M

indestbuchungsum
fang: 

sechs W
ochenstunden (m

ax. 12 S
td.)

O
G

S



W
er betreut m

ein K
ind?

•
K

ooperation m
it der D

iakonie R
osenheim

 

(Jugendhilfe O
berbayern)

•
E

rzieher, Lehram
tsstudenten

•
E

nge V
erzahnung O

G
S

-S
chulleitung 

(w
öchentlicher Jour fixe) O

G
S



E
in N

achm
ittag in der O

G
S

•
12.30 bzw. 13.15 U

hr –
14.00 U

hr: 
M

ittagsverpflegung und M
ittagsfreizeit

•
14.00 U

hr  –
15.00 U

hr: 
S

tudierzeit/H
ausaufgabenbetreuung

•
15.00 U

hr  –
16.00 U

hr: 
N

eigungsangebote m
it sportlichen und gestalterischen 

A
ktivitäten; Freies S

piel

O
G

S



B
etreuungsangebot

•
A

ngebot richtet sich an die Jgst. 5 m
it 7

•
A

ngebot für diejenigen, die einen B
etreuungsbedarf 

haben (abhängig von A
lter des S

chülers und fam
iliärer 

S
ituation)

•
B

etreuung kostenfrei 
•

K
osten fallen lediglich für das M

ittagessen an

O
G

S



M
ittagsverpflegung

•
M

ensa: Lange und S
iller Frischm

enue; 
bargeldlose B

ezahlung m
it Vorbestellung; M

öglichkeit 
der B

estellung nur einzelner K
om

ponenten, 
A

usw
ahl aus: 

–
drei verschiedenen H

auptgerichten
–

S
alatbuffet

•
K

iosk m
it einem

 sehr engagierten Team
 (H

Ö
S

I-S
tüberl)



D
er E

lternbeirat stellt sich vor



D
er Förderverein stellt sich vor



E
inladung zum

 
S

chnuppernachm
ittag

A
m

 M
ittw

och, 
den 27. M

ärz 2019
von 15.00 –

17.00 U
hr



Inform
ation zur Einschreibung

M
ontag den 06.05.2019 
von 08:30 -12:00 U

hr und von 14:00 -17:30 U
hr und am

D
ienstag den 07.05.2019

von 08:30 -12:00 U
hr und von 14:00 -17:30 U

hr
O

nline-Form
ular vorher ausfüllen und D

aten abschicken +
P

ersönliches E
rscheinen eines E

lternteils erforderlich, nicht 
jedoch des K

indes



W
ir w

ünschen Ihren K
indern einen 

erfolgreichen A
bschluss der 

G
rundschule!

S
chulleitung und K

ollegium
 

des G
ym

nasium
s 

H
öhenkirchen-S

iegertsbrunn


